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Hller Seelen.

tili liegt bas Sklbt in roeiter Stunbe Sdjroetgen
Surdj'S fjofje ®ra8 ein ßoctenfopf im SBinb

©idj über einer ®rabe8ftätte neigen
@efj' idj. ©8 tft ein armes Surenfinb.
SJtan tjat bie îîîutter geftern tjier begraben
SSier RIein're ftarben frütjer fdjon baljin,
SJtan roeife ja ©nglanbS 3ufIudjtStager" fjaben
3um 3roect beS braoen SSurenootfS Stuhr!
Ser junger tfjut fo roefj unb unbeffeibet
Sie Slinberfdjaar ben bittern Xob erleibct.

#

Ser arme Steine toinbet mit ben §änbdjen
©idj burdj ®ebü|dj unb ®raS mit gäbem Dlat
Unb Sornen ritjen burdj fein Ieidjt' Oeroänbdjen
Sie Jîniee ttjm, eS fliegt fein junges SJIut;
Sodj adjtloS ift ber flnnbe foldjer ©djmerjen
@r Iennt'8 oom Sîater (ber bei Sßfacffpntetn
(Srfdjoffen roarb) bafe einem SSurenberjen
(Sering m adjten fei foldj' Eteine SJSein.

* **
3eijt, ba er bei ber SOtütter angefommen
£>äft faltenb er bie fteinen ®änbdjen fttff
Unb Inieet, oon ftnbtidj frommer ©djeu entglommen
Sluf'S ®rab unb betet: §err, ift e8 bein SBtE',
@o fafe' mit allen ben geliebten SJteinen

3m Sobe fanft midj jefco tjier oereinen.
@o fjebe, SJater, midj bort in bie fernen
SBo Sater, SJtutter unb ©efdjroifter finb!"
,3dj roiü midj finben laffen" fpridjt ber §err
3m erften ©onnenftrafjt oon Dften ber.

Ser ftumme SJtunb erbleidjt unb m ben ©ternen
Sie ©eele trägt ber fcifdje SJtorgenrotnb

Su aber ftoljeS ©nglanb roirft jetjt jittern
Unb fürdjterlidj bringt bir'S burdj SJtarf unb Söein
Unb tjaft bu nidjt gebebt in SriegSgetoittern:
SaS SBIut beS Steinen roirb mm ®tmmel fdjrei'nl

3dj roiE midj finben laffen!" fpridjt ber §err
SBefj' (Snglanb bie Vergeltung trifft bidj fdjroer!

Stanislaus an Ladislaus.

SJtein tidppev ßabiSpebicttluS!
Unt eS ift to.ii o-P^r bic 3Burft=SuppensKfara=§iftorianifdje 2Bafjr=

Ijetilidjteit, tafj bie ®itjtli=3aner fdjon Sange ©au=3<on=Semot=9iatten
©ünb, tafj fjeufet, promiscue, oer=9Jtifdjt ofjne Drt=nungt mit bem ©älb=
lidjen. Unt ba=§ero idj in hypothesi Sfjer SSermut=Iidjung pin, tafj tie
@au=3eifj=SIaI=SemoE=3tatten unt tie ®ütterft«S)aner ber ©änSleidjen fidj
oerfdjtnätäieren ©ofjten. Unt efjS roätjre rooE baS Sßefte, roenn ber Stafjme
©rtjtfioerein ®an8 ferfdjroinbten SBirte; ©ünbenmalen eS todj nidjt ®an8
anftänbigteittidj ift, ten Sßaufeutifdjen 3Sefj=3t£jein nadj tem grauenjiemer
m benatjmfieren, Snnfonnterfjeit, roeil SälbigeS nidjt lmal ßeufenbeet fjeufet
unb g'^eine Sßfarrfodjin nidjt ift.

3tem, roir SBofjfen bem äu=3aamen=SefcungSprofjaefj8 tiefer petten
3ngretientfen in bona pace SIbroaljrten unb !eifjne roeiti^erren margi-
nalien tatjauftefjlen. Stufjr auf les mödjbe idj Sidj, geliäppter 83ruotfjer
aufmertfafjmfidj matjdjen, tafj in bem SBereifjmgungSlafjmpfe bie §äupt=
lingEe ber peifjben spartetfjen bem SBtebfjer unb bem ®eifjSpoct im SJaudje
Sfjaniefs gleudjen; nur roeifj idj nidjt 9tedjt, roellidjeS ttjer SBiefjter unb
roeflidjeS ber ©aiSbofjf ift. SBomit idj oerpteipe mit 9töfjmifdj=latoEifdjem
SBruottergrufe Sein 3er

©taniSpebi culuS.

Gebrüder Cticidclicb-Salandcr *
SJtan munfelte, bie girma fei oergriffen,
Sodj auf ber SBörfe roeifj man tjeute nun,
Safe fie nidjt bentt, fo balb fdjon auSaurufj'n
Unb roieber operiert mit neuen ©ijiffen!
©ie Ijanbelt ja nodj mit ben alten ffniffen
Unb fpeist geroifj nodj mandjes fette ©ufjn,
©o lang bte ©djtedjttgfeit barf ®rofeeS ttjun
Unb auf bem STZarft baS Stedjt rotrb ausgepfiffen!
SJtit anoertrautem ©elb m fpetulicren
Qm fdjönen ßenj, baS fann nidjt ftrafbar fein,
SBenn bie ©enforen oor ber ©tabt fpajieren!
Unb liegt im ©djrant'ber Ietjte Jïaffenfajein
Unb roanft bie girma SBeibefidj=5afanber,
Steibt ibr ber ©taat nodj einen ©alamanber!

3t. Stteberlu.
*ocx. ¦

Der Protektor".
(Einige ©onntagSbummler madjen einen SluSffug aufs ßanb unb

roerben plötjlidj oom Siegen überrafdjt. ©ie finb u'.tbefdjirmt" bis auf
©inen, ber bei ben erften Scopfen ben Seiet feines ©tocfeS anjftappen
läfet, baê ©djtrmgefteE auS bem fjofjfen ©tocte fjerauSjiefjt unb basfelbe
unter ben berounbernben unb neibifdjen Sftcfen feiner greunbe funftgeredjt
auf ben ©toct aufpffanjt. SJtan fod für nütjlidje Steuerungen immer ein
offenes Sluge fjaben", meinte ber Sßroteftormann überlegen, »fo ein SJtöbel
ift einfadj unbejafjfbar. ©o nun nodj ben Ueberaug barauf unb ber ©djirm
ift fertig Ijm Sonnerroetter foEte idj Jtreujbomben, jetjt
tjabe idj ben Ueberjug m ©aufe gelaffen. O bu oerteufelter Sproteftorl"
©pradjs, fteefte ben Segen" in bie ©djeibe unb 30g ben Sloctfragen fjodj
unb bie £uttrempe fjerunter.

Neues Rorscbacber Vaterunser.
SBte Sftegieruiig fietjt fo freunblid) brein ganj at§ bätt' fie Cieb unb Suft ju fein:Sater unfer.
SCocij mit beuten: 3mmcr gar fo fdjlau fptntifiert ber gudjë in feinem 33au,

®er bu btft
galfdj betjaupten fie mit SBeib unb St'mb : SOtenfdjeit, bie iu Dîorîdjadj lootjncn, finb

im Rimmel.-
3ltfo !" ruft ©t. ©aEen, ftebf ë unë an, bafe fofortigft audj bie Mtdfenbafjn

©eljeiliget toerbe!"
Dücfenbatjn! raie lieblidj fjint unb oom, tönt oon Ujttadj biê nadj Sîomanëfjorn :

bein ÜRame.
SEort unb bort fjofft StUeJ immerbar, raa§ biêfjer in Sîorfdjadj eigen raar

3u fomme un§.
greue bidj auf beinern ©ifbertbron, mädjtig roâdjët, grau (Spefulation :

Sßein Sîeidj!
Unb mir Ijören fjeE im ©elfte fdjon, toie bie (Stimme tönt burdj ben Danton:

SDein ÎBilte gefdjefje.
Unb <5t. ©aEen ift bann frifdj erftarft, frotj, fogar auf beut ©emüfemarft:

roie im Rimmel.
SCettit roer fromm ift unb fein ©elb oermefjrt, ift geroifj bem Jptmntet lieb unb roert,

Sltfo audj auf ©rben.
Gronig fuebt ber ttuge ©aEu§bär, alfo betet taut ber SWtflioitär :

©ieb un§ tjeut!"
SBemutêooE ergiebt er fid) bent ©errn, unb 3U 2IHem fjätt er nämlidj gern

unfer tägtidj Sörot.
SBenn roir aber bt§ jum letjten 3îeft, roa§ roir fjaben, felber fjalten feft:

SBergieb unê.
3roar begreift bei unë ber ärmfte SBtdjt, bu bejafjlft auf aEe gäEe ntdjt

Unfre ©djulben.
©teuerjettef fliegen unê inë $auê, feften jafjlt ein SJiirger Tfjafer auê

<So roie roir.
SDodj roir äafjfen immer roaê unë trifft, niemanb roirb bem SBeibet fjier mit ©tft

»ergeben.
SBanfe ©ott unb freu1 btdj beffen fatt, bafe man btdj nidjt beiutjäfjfen bat

unfern ©djutbigern.
fiämmt bte 9tictenbafjn bereinft jum Sauf, bitte, fei fo gut unb fab' unê auf

unb fiibre unë.
Slber füfjre, braoer TOitfionär, midj jur Unterfdjrift afê Sfttionär

ntdjt in Sierfudjung!
©anj befonberê, Qnx SRegierungërat, nie oergife ju raten oor ber Sfjat,

fonbern erlöfe unê
SBaê ba feufjet unterm ©djulbenjod), ber erlebt baë aEergröfete bodj

oon affem Uebel.
3ung mufe fterben, roer mit -Kot bejafjft, einjtg feine (Sdjufben roerben alt.

SImen!
¦ "KXX.

Zwei Tlotare im Roman ITIartin Salander" v. Gottf. Keller.

)Zller 8eelen.

till liegt das Veldt in weiter Runde Schweigen
Durch's hohe Gras ein Lockenkopf im Wind

Sich über einer Grabesstätte neigen
Seh' ich. ES ist ein armes Burenkind.
Man hat die Mutter gestern hier begraben
Vier Klein're starben früher schon dahin,
Man weiß ja Englands .Zufluchtslager" haben
Zum Zweck des braven Burenvolks Ruin!
Der Hunger thut so weh und unbekleidet
Die Kinderschaar den bittern Tod erleidet.

Der arme Kleine windet mit den Händchen
Sich durch Gebüsch und Gras mit zähem Mut
Und Dornen ritzen durch sein leicht' Gewändchen
Die Kniee ihm, es fließt sein junges Blut;
Doch achtlos ist der Knnbe solcher Schmerzen
Er kennt's vom Vater (der bei Vlackfpntein
Erschossen ward) daß einem Burenherzen
Gering zu achten sei solch' kleine Pein.

Jetzt, da er bei der Mutter angekommen
Hält saltend er die kleinen Händchen still
Und kniest, von kindlich frommer Scheu entglommen
Auf's Grab und betet: .Herr, ist eS dein Will',
So laß' mit allen den geliebten Meinen
Im Tode sanft mich jetzo hier vereinen.
So hebe, Vater, mich dort in die Fernen
Wo Vater, Mutter und Geschwister sind!"
.Ich will mich finden lassen" spricht der Herr
Im ersten Sonnenstrahl von Osten her.

Der stumme Mund erbleicht und zu den Sternen
Die Seele trägt der srische Morgenwind!

Du aber stolzes England wirst jetzt zittern
Und fürchterlich dringt dir'S durch Mark und Bein
Und hast du nicht gebebt in Kriegsgewittern:
Das Blut des Kleinen wird zum Himmel schrei'nl

.Ich will mich finden lassen!" spricht der Herr
Weh' England die Vergeltung trifft dich schwer!

Stanislaus an I^acìîslaus.

Mein liapper Ladispediculusl
Unt es ist toch aper die Wurst-Suppen-Klara-Historianische Wahr-

heitlichkeit, taß die G>ntli-Zaner schon Lange Sau-Zion-Demok-Ratten
Sünd, taß heußt, vromiseue, ver-Mischt ohne Ort-nungk mit dem Sälb-
lichen. Unt da-Hero ich in iivpotlrssi Ther Vermut-lichung pin, taß tie
Sau-Zeih-Aal-Demok-Ratten unt tie Gütterli-Vaner der Gänsleichen sich

verschmälzieren Sohlen. Unt ehs währe woll das Peste, wenn der Nahme
Grytliverein Gans ferschwindten Wirte; Sündenmalen es loch nicht Gans
anständigkeitlich ist, ten Pauleutischen Veh-Rhein nach tem Frauenziemer
zu benahmsieren, Jnnsonnterheit, weil Sälbiges nicht Imal Leusenbeet heußt
und g'Heine Psarrköchin nicht ist.

Item, wir Wahlen dem zu-Saamen-SetzungSprohzehs tieser peiten
Jngretientsen in bona pàos Abwahrten und keihne roeit-Herren margi-
ns-Iisn tahzustehlen. Nuhr auf les möchde ich Dich, geliäppter Bruother
aufmerksahmlich mahchen, taß in dem Vereihnigungskahmpfe die Häupt-
lingke der peihden Parteihen dem Wiedher und dem Geihspock im Bauche
Thaniels gleuchen; nur weiß ich nicht Recht, wellicheS ther Wiehter und
welliches der Gaisbohk ist. Womit ich verpleipe mit Röhmisch-katollischem
Bruottergruß Dein 3er

StaniSpedi culus.

Gebrücler Meîcìelîcn-8alancler *
Man munkelte, die Firma sei vergriffen.
Doch auf der Börse weiß man heute nun,
Daß sie nicht denkt, so bald schon auszuruh'n
Und wieder operiert mit neuen Schiffen!

Sie handelt ja noch mit den alten Kniffen
Und speist gewiß noch manches fette Huhn,
So lang die Schlechtigkeit darf Großes thun
Und auf dem Markt das Recht wird ausgepfiffen!

Mit anvertrautem Geld zu spekulieren
Im schönen Lenz, das kann nicht strafbar sein.
Wenn die Censoren vor der Stadt spazieren!

Und liegt im Schrank' der letzte Kassenschein
Und wankt die Firma Weidelich-Zalander,
Reibt ihr der Staat noch einen Salamander!

R, Aeberly.

Ver Protektor".
Einige Sonntagsbummler machen einen Ausflug aufs Land und

werden plötzlich vom Regen überrascht. Sie sind .unbeschirmt" bis auf
Einen, der bei den ersten Tropfen den Deckel seines Stockes aufklappen
läßt, das Schirmgestell aus dem hohlen Stocke herauszieht und dasselbe
unter den bewundernden und neidischen Blicken seiner Freunde kunstgerecht
auf den Stock aufpflanzt. .Man soll für nützliche Neuerungen immer ein
offenes Auge haben", meinte der Protektormann überlegen, .so ein Möbel
ist einfach unbezahlbar. So nun noch den Ueberzug darauf und der Schirm
ist fertig hm Donnerwetter sollte ich Kreuzbomben, jetzt
habe ich den Ueberzug zu Hause gelassen. O du verteufelter Protektor!"
Sprachs, steckte den .Degen" in die Scheide und zog den Rockkragen hoch
und die Hutkrempe herunter.

-M

l^eues Korsckacker Vaterunser.
Die Regierung sieht so freundlich drein ganz als hätt' sie Lieb nnd Lust zu sein:

Vater unser.
Doch wir denken: Immer gar so schlau spintisiert der Fuchs in seinem Bau,

Der du bist
Falsch behaupten sie mit Weib und Kind : Menschen, die in Rorschach wohnen, sind

im Himmel.-
Also !" ruft St. Gallen, steht's uns an, daß sofortigst auch die Rickenbahn

Geheiliget werde!"
Rickenbahn! wie lieblich hint und vorn, tönt von Uznach bis nach Romanshorn:

dein Name.
Dort und dort hofft Alles immerdar, was bisher in Rorschach eigen war

Zu komme uns.
Freue dich auf deinem Silberthron, mächtig wächst, Frau Spekulation:

Dein Reich!
Und wir hören hell im Geiste schon, wie die Stimme tönt durch den Kanton:

Dein Wille geschehe.
Und St. Gallen ist dann frisch erstarkt, froh, sogar auf dein Gemüsemarkt:

wie im Himmel.
Denn wer fromm ist und sein Geld verinehrt, ist gewiß dem Himmel lieb und wert,

Also auch auf Erden.
Honig sucht der kluge Gallusbär, also betet laut der Millionär:

Gieb uns heut!"
Demutsvoll ergiebt er sich dem Herrn, und zu Allem hätt er nämlich gern

unser täglich Brot.
Wenn wir aber bis zum letzten Rest, was wir haben, selber halten fest:

Ver gieb uns.
Zwar begreift bei uns der ärmste Wicht, du bezahlst ans alle Fälle nicht

Unsre Schulden.
Steuerzettel fliegen uns ins Haus, selten zahlt ein Bürger Thaler aus

So wie wir.
Doch wir zahlen immer was uns trifft, niemand wird dem Weibel hier mit Gift

vergeben.
Danke Gott und freu' dich dessen satt, daß man dich nicht beizuzählen hat

unsern Schuldigern.
Kömmt die Rickenbahn dereinst zum Lauf, bitte, sei so gut und lad' uns auf

und führe uns.
Aber führe, braver Millionär, mich zur Unterschrift als Aktionär

nicht in Versuchung!
Ganz besonders, Herr Regierungsrat, nie vergiß zu raten vor der That,

sondern erlöse uns!
Was da seufzet unterm Schuldenjoch, der erlebt das allergrößte doch

von allem Uebel.
Jung muß sterben, wer mit Not bezahlt, einzig seine Schulden werden alt,

Amen!

' 2«e> riotsre im lîomsn Nlsrtin 5iZtâNlIer" v. Lottt. Iletter.
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